
Das Amt Büsum Wesselbu-
ren als Veranstalter und der 
Nachbarschaftshilfeverein 
als Organisator und Verant-
wortlicher für das Programm 
haben alle Seniorinnen und 
Senioren der Amtsgemein-
de am 18. August zu einem 
Ka� eenachmittag herzlich 
eingeladen. Großartige Un-
terstützung dabei leistete 
die Gemeinde Reinsbüttel 
beim Auf- und Abbau, die 
auch ihr Gemeinschaftshaus 
im Karkenweg in Reinsbüt-
tel am Sportplatz zur Verfü-
gung stellte. 
Bei herrlichem Sommer-
wetter fanden sich über 
120 Gäste ein, die einen 
wundervollen Nachmittag 
bei Ka� ee und Kuchen und 
guter Unterhaltung genos-
sen. Mit bekannten Liedern 
von der Waterkant unter-

hielten die „Norddeutscher 
Spatzen“ das Publikum. Die 
Trachtengruppe „Büsumer 
Reetdänzer“ zeigte mit gut 
einstudierten Tänzen ihr 
Können. Wer mochte, konn-
te zum Abschluss noch le-
ckere Grillwurst und kalte 
Getränke genießen. Die 
Vereinsmitglieder, die nicht 
selbstständig nach Reins-
büttel kommen konnten, 
wurden vom Fahrdienst der 
Nachbarschaftshilfe abge-
holt. Der Fahrdienst sowie 
Aus� ugsfahrten mit dem 
Vereinsbus „Mobi Dick“ 
stehen allen Mitgliedern 
zur Verfügung. Anmel-
dungen sind unter dem 
Kontakt-Telefon Nummer 
0178/8069857 möglich. 
Es ist außerdem möglich 
Wünsche zu äußern, wann 
und wohin die Reise geht. 
Übrigens: der Bus ist selbst-
verständlich auch Rollstuhl 
geeignet. Wer Lust hat beim 
Fahrdienst mitzuwirken, ist 
herzlich willkommen. 
Zur diesjährigen Jahres-

hauptversammlung konnte 
sich der Vorstand über rund 
60 Mitglieder freuen, was in 
Anbetracht der Corona-Zeit 
und dem Alter viele Mitglie-
der eine große Zahl ist. Das 

spiegelt ein großes Interesse 
für den Verein wieder. Viele 
Aktivitäten konnten wäh-
rend der Lockdownphase 
nicht statt� nden, weil es 
noch zu viele Einschrän-
kungen gab. Aber die Aus-
� ugsfahrten haben wieder 
begonnen und sollen wei-
terhin regelmäßig statt� n-
den, berichtete Karl-Heinz 
Papenfuß. Schwerpunkt des 
Berichts waren die Hilfen für 
ukrainische Ge� üchtete. In 
mehreren Fahrten hat der 
Verein Menschen aus Han-
nover und Hamburg nach 
Büsum geholt. Man tri� t 
sich regelmäßig im Bürger-
tre� , es wird gemeinsam 
gekocht und gegessen, 
Sprachkurse � nden statt, 
Spielaktivitäten für Kinder 
und individuelle Unterstüt-
zung bei Behördengängen 
wurden geleistet und mit 
Freude und Dankbarkeit an-
genommen. „Wir alle ho� en 
mit den Ge� üchteten, dass 
dieser Wahnsinn des Krie-
ges bald ein Ende nimmt!“, 

„Nachbarschaftshilfe“ ein Vorbild für andere
gemeinsam  – miteinander – füreinander

wünscht sich der Vorstand 
gemeinsam mit allen Mit-
gliedern. Durch das Enga-
gement und die Mithilfe der 
Nachbarschaftshilfe konn-
ten alle Gäste in zahlreichen 
Quartieren, Kindergärten 
und Schulen untergebracht 
werden. Auch konnten täg-
lich Sprachkurse für rund 
50 Leute in Büsum durchge-
führt werden. Aus� ugsfahr-
ten in den Tierpark und zur 
Seehundstation Friedrichs-
koog wurden organisiert, 
um den Flüchtlingen unsere 
Heimat näher zu bringen. 
Der Nachbarschaftshilfe-
verein gilt weit über die 
Grenzen Wesselburens und 
Büsums hinaus als Vorreiter 
für andere gemeinnützige 
Vereinigungen. 
Bei der Jahreshauptver-
sammlung wurden sat-
zungsgemäße einzelne 
Vorstandspositionen neu 
gewählt. Werner Lucas wur-

de zum neuen stellvertre-
tenden Vorsitzenden ge-
wählt, nachdem Karl-Heinz 
Papenfuß erklärt hatte, für 
dieses Amt nicht mehr zur 
Verfügung zu stehen. Seit 
der Gründung des Vereins 
verwaltet Werner Lucas die 
Mitgliederliste und ist ver-

antwortlich für das Kon-
takt-Telefon. Auch bei der 
Organisation des Gesund-
heitstags arbeitet Werner 
Lucas mit.
Als Schriftführerin wurde 
Ruth Mängel wieder ge-
wählt, die seit der Gründung 
regelmäßig mit schnellen 
und präzisen Protokollen 
unterstützt. Karl-Heinz Pa-
penfuß wurde zum Beisit-
zer gewählt. Er ist vielen als 
derjenige bekannt, der die 
Idee zur Gründung des Ver-
eins hatte. Dazu hatte er im 
Vorfeld für die Gründung 
des Vereins viel organisiert, 
ö� entlichkeitswirksam den 
Verein ins Bewusstsein ge-
rückt und viele Spenden 
eingesammelt. Sein beson-
derer Schwerpunkt liegt 
auf dem Fahrdienst, den 
Aus� ugsfahrten und seiner 
Doppelfunktion als Senio-
renbeiratsvorsitzender in 
Büsum und Vorsitzender 

Ambulant betreute Wohngemeinschaft und NoRa Tagesp�ege „Am Markt“
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SuB
Ambulant betreute

Wohngemeinschaft „Am Markt“

NoRa - als Betreuer der ambulanten
Wohngemeinschaft „Am Markt“

NoRa - gute P�ege hat einen Namen:
Umfassend und �exibel!

NoRa PflegewohnhausNoRa Ambulant

NoRa Tagespflege
Das sind die Vorteile: Entlastung für Angehörige, nicht mehr 
allein zu Hause, Pflege von sozialen Kontakten, gemeinsame 

Aktivitäten, Förderung vorhandener Fähigkeiten.

Professionell. Individuell. Zuverlässig: Wir bieten 
pflegerische Betreuung in Ihrem häuslichen Umfeld. 
Unser Einzugsgebiet: Amt Büsum/Wesselburen
mit allen Umlandgemeinden bis einschließlich 
Lunden und Wöhrden, Großraum Heide.

Individuelle Wohnsituation in Einzelzimmern mit eigenem Bad, 
offener Wohnküche mit Ausgang zur Terrasse. 
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NoRa Beratung und FortbildungBeratung und Fortbildung für Gesundheits- und 
Sozialeinrichtungen. 
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Bei dem Wunsch nach Kurzzeit-/Verhinderungs- 
oder vollstationärer Pflege, bietet sich unser

Pflegewohnhaus mit zwei Hausgemeinschaften an.
Nehmen Sie Kontakt zu uns auf!

Gern stellen wir Ihnen die Angebote der
Hausgemeinschaften im NoRa Pflegewohnhaus im 

persönlichen Gespräch vor und beraten sie
entsprechend Ihrer individuellen Situation.

SIKU

Benjamin Voß
Österstraße 9–11 · 25764 Wesselburen

Tel. 0 48 33 / 24 29 · Fax 0 48 33 / 29 41

Schreibwaren – Buchhandel – Fotoservice
Rahmendienst und Spielzeug!

Die Gruppe „Norddeutscher Spatzen“ und die Trachtengruppe „Büsumer Reetdänzer“ unterhielten die Gäste beim Ka� eenachmittag in Reinsbüttel.

Besucher hatten die Qual der Wahl am gut bestückten Kuchenbu� et.

Das Gemeindehaus in Reinsbüttel bot außreichend Platz für alle Gäste .

des Seniorenparlaments des 
Amtes und dem Funktio-
nieren eines Bürgertre� s in 
Büsum. Aktuell engagiert er 
sich sehr in den Hilfen für die 
vor dem Krieg in der Ukraine 
ge� üchteten Menschen.
Als Beisitzerin hat sich Ange-
lika Hansen verabschiedet. 
Ihre ruhige und überlegte 
Art hat so manche Diskussi-
on bereichert. Für sie rückt 
Inge Greulich in den Vor-
stand nach.

Als einer der Kassenprüfer 
wurde Dirk Felgentreu wie-
der gewählt. Neben den Vor-
standsmitgliedern engagie-
ren sich viele Mitglieder an 
den Aktivitäten des Vereins. 
Der Nachbarschaftshilfever-
ein ist in den Jahren stetig 
gewachsen. Seine Mitglieder-
zahl ist auf ca. 580 gestiegen. 
Bürgertre�  in Wesselburen
Heinz-Wilhelm Jungkuhn, 
Vorsitzender der Nachbar-
schaftshilfe, berichtete, dass 
durch die gute Zusammen-
arbeit von Schule, Volks-
hochschule und Nachbar-
schaftshilfe seit August 2021 
ein Bürgertre�  tätig ist. 
Zu finden ist dieser im Haus 
der Bildung, das auch schon 
die Stadtbücherei und die 
Volkshochschule beheima-
tet (im Gebäude der Eider-
Nordsee-Schule, Dohrn-
straße 1). Hier darf geklönt 
und gespielt werden. Der 
Bürgertreff ist barrierefrei 
durch einen Fahrstuhl er-
reichbar. Geöffnet ist er je-
den Donnerstag von 15.00 
bis 17.30 Uhr (ohne Anmel-
dung). (hs)


